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Liebe Görlitzerinnen und Görlitzer, 
liebe Gäste,
es sind nur noch wenige Tage, dann wird 
der Schlesische Christkindelmarkt zu Gör-
litz in seiner Lichterpracht erstrahlen. Mit 
seiner besonderen Atmosphäre, der stim-
mungsvollen Beleuchtung, der liebevollen 
Gestaltung der Stände, den verlockenden 
Düften und der weihnachtlichen Musik 
wird der Markt zehn Tage Anziehungs-
punkt für kleine und große Besucher sein. 
Das Team der Görlitzer Kulturservicege-
sellschaft mbH hat für den Christkindel-
markt ein vielseitiges Programm zusam-
mengestellt. Dabei gibt es auch erstmalig 
das Eisstockschießen. 
Schlesischer Christkindelmarkt zu Görlitz
6. bis 15. Dezember 2013
Diese winterliche Freizeitbeschäftigung 
wird für kurzweilige, spannende und 
kämpferische Momente sorgen. Die Eis-
stockbahn können Teams mieten, ob Fir-
men, Abteilungen, Vereine oder Familien, 
jeder kann dabei sein.
Auszuleihen sind zehn Eisstöcke für Er-
wachsene und zehn Eisstöcke für Kinder. 
Es kann auf eine Daube - ähnlich einem 
Puck - oder auf Punkte gespielt werden. 
Wer bis zum 30. November 2013 bucht, 
bezahlt als Team 10 Euro/halbe Stunde 
innerhalb der Woche und 20 Euro/halbe 
Stunde am Wochenende. Interessierte 
können ab sofort unter 03581 672420 
oder E-Mail kultur.service@goerlitz.de 
reservieren. In einer gemütlichen Jurte 
wird von Wild-Ost-Reisen aus Ebersbach/
Sachsen an der Eisstockbahn für das 
leibliche Wohl gesorgt.
Es gibt aber auch für die Gäste des 
Schlesischen Christkindelmarktes viel Alt-
bekanntes zu erleben und zu probieren. 
Handwerker und Händler, kulinarische 
Köstlichkeiten und feingeistige Geträn-
ke kommen zumeist aus den Regionen 
Oberlausitz, Niederschlesien, Böhmen, 
Sachsen und Polen.
Des Weiteren können Design-Produkte 
von jungen Berlinern und Waren aus Ne-
pal als besonderes Geschenk erworben 
werden. 
Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2
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In der Jägerkaserne auf der Hugo-Keller-Straße finden die Bürgerinnen und Bürger 
das Sachgebiet Einwohnermeldewesen. Foto: Silvia Gerlach/Archiv
Das Rathaus ist wie folgt geöffnet:
Montag -
Donnerstag 06:30 Uhr - 19:00 Uhr
Freitag 06:30 Uhr - 16:00 Uhr
Die Jägerkaserne ist wie folgt geöffnet:
Montag bis 
Donnerstag 06:30 Uhr - 19:00 Uhr




Donnerstag 07:00 Uhr - 18:00 Uhr
Dienstag 07:00 Uhr - 19:00 Uhr
Freitag 07:00 Uhr - 14:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgerbüros in der
Jägerkaserne:
Montag bis
Donnerstag 07:00 Uhr - 19:00 Uhr
Freitag 07:00 Uhr - 14:00 Uhr
Sprechzeiten der Ämter im Rathaus, 
Jägerkaserne, Untermarkt 20
Montag  geschlossen
Dienstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Individuelle Sprechtermine, die über Be-
stellsystem und persönlicher Abstimmung 
erfolgen, sind davon ausgenommen.
Ratsarchiv
Montag  nach Vereinbarung
Dienstag 10:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch nach Vereinbarung
Donnerstag 10:00 Uhr - 12:00 Uhr 




Dienstag  09:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  09:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag  nach Vereinbarung
Standesamt
Montag und Mittwoch 
nur Anzeige von Sterbefällen
Dienstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Oberlausitzische Bibliothek der 
Wissenschaften (Neißstraße 30)
Montag geschlossen
Dienstag 10:00 Uhr - 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 Uhr - 17:00 Uhr
Freitag 10:00 Uhr - 13:00 Uhr
Einwohnermeldewesen
Montag 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag  09:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und
 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und 13:30 Uhr - 17:00 Uhr
Freitag  08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Stadtbibliothek Jochmannstraße
Montag  14:00 Uhr - 19:00 Uhr
Dienstag/ Mittwoch 10:00 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  geschlossen
Freitag  10:00 Uhr - 19:00 Uhr
Samstag  09:00 Uhr - 12.00 Uhr
Öffnungs- und Sprechzeiten der Stadtverwaltung Görlitz 
im Überblick
Fortsetzung der Titelseite:
Für das weihnachtliche Ambiente sorgt eine 
gute Mischung aus individuellen Ständen 
und den bekannten Weihnachtshütten, wel-
che im vergangenen Jahr mit weiß-roten 
Dächern, den Stadtfarben von Görlitz, er-
neuert wurden. Die gute Zusammenarbeit 
mit den Görlitzer Vereinen und kirchlichen 
Gemeinden sowie den städtischen Instituti-
onen und weiteren Bürgerinitiativen ist das 
Non plus Ultra. Dank vieler Unterstützer 
und Helfer wird der Christkindelmarkt zu ei-
nem besonderen Veranstaltungshöhepunkt 
unserer Region.  Auf der wunderschönen 
romantisch gestalteten Bühne werden viel-
seitige Programmpunkte präsentiert: Auftrit-
te der Kindergärten und Schulen beidseits 
der Neiße, Weihnachtsjazz und -rock, The-
ater und das „Große Weihnachtssingen“ u. 
v. m. Auch können die kleinen Gäste aktiv 
werden, es gibt einen Bastelwagen, das 
„Weihnachtliche Postamt“ und das Ge-
schichten- und Lesezelt.
Bei Open-Air-Gottesdiensten und An-
dachten gibt es für die Marktbesucher die 
Gelegenheit, mehr über die Weihnachts-
botschaft zu erfahren. Besuchen Sie den 
Schlesischen Christkindelmarkt zu Görlitz 
an diesen Tagen. Kommen Sie mit uns ins 
Gespräch, es gibt einfach immer wieder 
viel zu berichten, zu diskutieren und aus-
zutauschen: Ist Görlitz eigentlich wirklich 
die schönste Stadt Deutschlands? Wie lebt 
es sich an der Grenze? Warum verlieben 
sich so viele Nicht-Görlitzer in diese Stadt? 
Und warum braut die Brau-Manufaktur ein 
Whiskey-Bier? Und was macht eigentlich 
die Stadtpolitik? Bestimmt sind an einem 
Tag die Stadträte zu Gast und stellen sich 
am Glühweinstand den Fragen der Bür-
gerinnen und Bürger. Auszüge aus dem 
Programm des diesjährigen Schlesischen 
Christkindelmarktes gibt es dann in der 
nächsten Ausgabe des Amtsblattes. 
So viel vorab: vor allem für die Kinder wird 
es viele kleine und große Aktionen geben, 
kurzum es wird gebastelt, experimentiert, 
vermittelt und gefeiert.
Wir heißen Sie vom 6. bis 15. Dezember 
2013 herzlich willkommen!
Mehr Informationen: Kultur.Service Görlitz, 
Brüderstraße 9, 02826 Görlitz, 




Ihr Team der 
Görlitzer Kulturservicegesellschaft mbH
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Öffentliche Zustellung
Öffentliche Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 4 des Gesetz zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG), § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) und § 1 Be-
kanntmachungssatzung der Stadt Görlitz.
Für nachfolgende Pflichtige liegt ein Schreiben zur Abholung in der Stadtverwaltung Görlitz, SG Steuer- und Kassenverwaltung, 
Untermarkt 6-8, (Zimmer sh. Übersicht) in 02826 Görlitz bereit. Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
Zimmer  Datum   Aktenzeichen Pflichtige/r letzte/r Anschrift/Sitz
________________________________________________________________________________________________________
    
     
    
       
      
      
    
      
      
    
     
         
     
Aus dieser öffentlichen Zustellung ist keine Aussage ableitbar, dass es sich bei den betroffenen Pflichtigen um Schuldner handelt.
Öffentliche Zustellung
Öffentliche Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 3 Abs. 1 Pkt. 3b Sächsisches Kommunalabgabengesetz (Sächs-
KAG) i. V. m. § 122 Abs. 5 Abgabenordnung (AO), § 4 Gesetz zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungszustellungs-
rechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG), § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) 
und § 1 Bekanntmachungssatzung der Stadt Görlitz.
Für nachfolgende Pflichtige liegen Bescheide zur Abholung in der Stadtverwaltung Görlitz, SG Steuer- und Kassenverwaltung, Unter-
markt 17/18 (Zimmer-Nr. entnehmen Sie bitte der Übersicht) in 02826 Görlitz bereit. Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
Zimmer Besch.-datum  Aktenzeichen Pflichtige/r   letzte bekannte Anschrift
________________________________________________________________________________________________________
     
    
     
    
     
    
    
    
    
     
Aus dieser öffentlichen Zustellung ist keine Aussage ableitbar, dass es sich bei den betroffenen Pflichtigen um Schuldner handelt.
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Stadtverwaltung Görlitz Tel.: 03581 671320
SG Steuer- und Kassenverwaltung 1304
Untermarkt 6-8, 02826 Görlitz Fax: 03581 671457
Öffentliche Mahnung
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren - Sanierungsgebiet Berzdorf (VKZ 260221)
Landkreis: Görlitz
Stadt / Gemeinden: Görlitz, Markersdorf, Schönau-Berzdorf
Die Stadt Görlitz macht darauf aufmerk-
sam, dass zum 15.11.2013 die




fällig waren. Die Abgabepflichtigen, die 
sich mit der Zahlung der genannten Ab-
gaben im Rückstand befinden, werden 
hiermit gemäß § 13 Sächsisches Verwal-
tungsvollstreckungsgesetz gemahnt und 
aufgefordert bis zum 26.11.2013 ihrer 
Zahlungspflicht nachzukommen. Geben 
Sie bei der Zahlung unbedingt das Akten-
zeichen des Abgabenbescheides an. Für 
nicht rechtzeitig gezahlte Abgaben sind 
Säumniszuschläge gemäß § 240 Abga-
benordnung zu zahlen.
Für diese öffentliche Mahnung wird keine 
Mahngebühr erhoben. Bei einem weiteren 
Zahlungsverzug erfolgt eine schriftliche 
Mahnung mit einer Mahngebühr von min-
destens 5,00 EUR oder die Abgaben wer-
den sofort durch Zwangsvollstreckungs-
maßnahmen beigetrieben. Sie können 
Mahnungen umgehen, indem Sie uns eine 
Lastschrifteinzugsermächtigung erteilen. 




Ihre Steuer- und Kassenverwaltung
Beschluss Nr. 3 vom 11.10.2013
zur geringfügigen Änderung des Verfah-
rensgebietes Sanierungsgebiet Berzdorf
Das mit Flurbereinigungsbeschluss des 
Staatlichen Amtes für Ländliche Entwick-
lung (ALE) Kamenz vom 23.09.2004, Än-
derungsbeschluss Nr. 1 vom 01.12.2005 
und Änderungsbeschluss Nr. 2 vom 
23.05.2013 festgestellte Flurbereinigungs-
gebiet wird geringfügig geändert.
Gemäß § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungs-
gesetzes (FlurbG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 16. März 1976 
(BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch 
Art. 17 des Gesetzes vom 19. Dezem-
ber 2008 (BGBl. I S. 2794) in der jeweils 
geltenden Fassung werden folgende 






Flurstücke: 19/2, 20/7, 20/9, 20/11, 
20/16, 20/17, 20/18, 20/19, 
21, 22/8, 26/6 und 26/9
Flur: 85
Flurstücke: 171/1, 185/3, 185/9, 185/10, 
185/12, 185/13, 188/5, 
199/7, 199/8, 199/9, 199/10, 
205/1, 205/2, 206/1, 206/2, 
207/1, 207/2, 208, 211/3, 
211/4, 212,  213, 214, 
215/3, 215/4, 216/3, 216/4, 
217/1, 217/2, 219, 220/3, 
220/4, 221, 224/3, 224/4 
und 224/5
Die Fläche der einbezogenen Flurstücke 
beträgt 26,5 ha. Das geänderte Flurberei-
nigungsgebiet umfasst nunmehr eine Flä-
che von ca. 2.332 ha.
Die geänderte Gebietsabgrenzung ist in 
der Anlage 1 zu diesem Beschluss Nr. 3 
parzellenscharf dargestellt. Die Anlage 1 ist 
Bestandteil dieses Änderungsbeschlusses.
Begründung:
Das Landratsamt Görlitz, Abteilung Flur-
neuordnung und Landwirtschaft (obere 
Flurbereinigungsbehörde) ist für den Er-
lass dieses Änderungsbeschlusses örtlich 
und sachlich zuständig. 
Die Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau- 
Verwaltungsgesellschaft mbH (LMBV) ist 
Sanierungsträgerin von Maßnahmen im 
Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG und 
hat mit Schreiben vom 09.11.2011 die 
Hinzuziehung der o. g. Flurstücke bei 
der oberen Flurbereinigungsbehörde des 
Landkreises Görlitz beantragt, um einen 
Teil des sog. Nordrandumfluters, der als 
Ableiter vom Berzdorfer See zur Neiße 
fungiert, renaturieren und später an den 
Freistaat Sachsen übertragen zu können. 
Die zur Hinzuziehung beantragten Flur-
stücke sind von der Renaturierungsmaß-
nahme direkt betroffen bzw. befinden sich 
im unmittelbaren Einwirkungsbereich der 
Maßnahme. Die Renaturierung des als 
Ableiter fungierenden Abschnitts des Nord-
randumfluters wurde der LMBV von der 
höheren Wasserbehörde im Ergebnis des 
„Wasserrechtliches Planfeststellungsver-
fahren Berzdorfer See“ (Az. 60-8960.70/
WML-86 vom 15.02.2002) aus wasser-
rechtlichen Gründen aufgetragen. 
Zum Zeitpunkt der Anordnung des Ver-
einfachten Flurbereinigungsverfahrens - 
Sanierungsgebiet Berzdorf im Jahr 2004 
war noch nicht bekannt, dass der Berzdor-
fer See einschließlich Zu- und Ableiter in 
das Eigentum des Freistaates Sachsen 
überführt werden soll. Die Rahmenver-
einbarung zur Übertragung der Tagebau-
restseen von der LMBV an den Freistaat 
Sachsen wurde erst am 15.01.2008 abge-
schlossen. Daher blieben die Flurstücke 
bisher unberücksichtigt. 
Landkreis Görlitz · Postfach 30 01 52 · 02806 Görlitz
Az.: AVF-AL-A 8461.27/260221
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Das Ziel des Vereinfachten Flurberei-
nigungsverfahrens - Sanierungsgebiet 
Berzdorf, das Grundeigentum im Flur-
bereinigungsgebiet sinnvoll zu ordnen, 
wirtschaftlich nutzbar zu machen und die 
rechtliche Erschließung herzustellen, kann 
ohne die Hinzuziehung der o. a. Flurstücke 
nicht erreicht werden. Die Regelung der 
Eigentumsverhältnisse im Bereich des 
Nordrandumfluters ist zwingende Voraus-
setzung für dessen Renaturierung und 
somit zur Umsetzung der wasserrecht-
lichen Vorgaben sowie für die geplante 
Überführung des Ableiters in das Eigen-
tum des Freistaates Sachsen.
Der Vorstand der Teilnehmergemein-
schaft Ländliche Neuordnung Berzdorf 
hat der geringfügigen Gebietsänderung 
mit Beschluss Nr. 19 vom 14.03.2013 
einstimmig zugestimmt. Die betroffenen 
Grundeigentümer, Erbbauberechtigte 
und sonstig Betroffene sollten im Rah-
men einer Aufklärungsveranstaltung am 
30.09.2013 informiert und gehört werden. 
Zu dieser Veranstaltung wurde ordnungs-
gemäß mit öffentlicher Bekanntmachung 
in den Flurbereinigungsgemeinden und in 
den angrenzenden Gemeinden geladen. 
Aus den genannten Gründen hält die obe-
re Flurbereinigungsbehörde des Landkrei-
ses Görlitz die Verfahrensgebietsänderung 
für erforderlich und sieht das gemäß § 4 
FlurbG gebotene Interesse der Beteiligten 
gegeben. Die Geringfügigkeit der Verfah-
rensgebietsänderung ergibt sich aus der 
geringen Änderungsfläche und der gerin-
gen Anzahl betroffener Besitzstände. 
Dieser Änderungsbeschluss wird den be-
troffenen Grundeigentümern, Erbbaube-
rechtigten und sonstig Betroffenen durch 
öffentliche Bekanntmachung in den Flur-
bereinigungsgemeinden und in den an-
grenzenden Gemeinden bekannt gegeben.
Offenlegung des Änderungsbeschlusses
Eine Ausfertigung dieses Änderungsbe-
schlusses einschließlich Anlage 1 liegt in 
den Gemeindeverwaltungen





02829 Neißeaue OT Groß-Krauscha
Schönau-Berzdorf, Am Gemeindeamt 3,
02899 Schönau-Berzdorf
Schöpstal, Am Schloss 11, 
02829 Schöpstal OT Ebersbach
Sohland am Rotstein, Mittelhof 182, 
02894 Sohland am Rotstein
sowie in den Stadtverwaltungen
Bernstadt auf dem Eigen, Bautzener 
Straße 21, 02748 Bernstadt auf dem Eigen
Görlitz, Hugo-Keller-Str. 14, Zimmer 064, 
02826 Görlitz
Ostritz, Markt 1, 02899 Ostritz
Reichenbach/O.L., Görlitzer Straße 4,
02894 Reichenbach/O.L.
zwei Wochen lang ab dem ersten Tag 
der öffentlichen Bekanntmachung dieses 
Beschlusses zur Einsichtnahme während 
der Dienstzeiten aus.
Hinweise zum Änderungsbeschluss Nr. 3
1. Aufforderung zur Anmeldung unbe-
kannter Rechte
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht 
ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am 
Flurbereinigungsverfahren berechtigen, 
sind innerhalb von drei Monaten nach 
dem Zeitpunkt der öffentlichen Bekannt-
machung beim Landratsamt Görlitz, Ab-
teilung Flurneuordnung und Landwirt-
schaft anzumelden. 
Werden Rechte erst nach Ablauf der Frist 
angemeldet oder nachgewiesen, kann 
das Landratsamt Görlitz, Abteilung Flur-
neuordnung und Landwirtschaft die bis-
herigen Verhandlungen und Festsetzun-
gen gelten lassen (§ 14 (2) FlurbG).
Der Inhaber eines o. g. Rechts muss die 
Wirkung eines vor der Anmeldung einge-
tretenen Fristablaufes ebenso gegen sich 
gelten lassen wie der Beteiligte, demge-
genüber die Frist durch Bekanntgabe des 
Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt 
worden ist (§ 14 (3) FlurbG).
2. Aufforderung zur Grundbuchberich-
tigung
Die Angaben über die Rechtsverhältnis-
se an den Einlagegrundstücken erhebt 
das Landratsamt Görlitz, Abteilung Flur-
neuordnung und Landwirtschaft aus dem 
Grundbuch. Um Nachteile zu vermeiden, 
wird dringend empfohlen, die Eintragun-
gen im Grundbuch zu überprüfen und er-
forderliche Berichtigungen zu beantragen.
Dazu genügt es i. d. R. den Grundbuch-
ämtern die entsprechenden Urkunden 
wie Erbschein, Erbvertrag, Testament, 
Zuschlagsbeschluss oder Enteignungs-
beschluss vorzulegen.
Grundbucheinsicht und Auskünfte zum 
Zwecke der Durchführung eines Flurbe-
reinigungsverfahrens sind gebührenfrei. 
3. Zeitweilige Einschränkungen des Ei-
gentums
Für die von der Hinzuziehung betroffenen 
Grundstückseigentümer gelten fortan die 
Hinweise zum Flurbereinigungsbeschluss 
des Vereinfachten Flurbereinigungsver-
fahrens - Sanierungsgebiet Berzdorf:
1) Von der Bekanntgabe dieses Beschlus-
ses an bis zur Unanfechtbarkeit des Flur-
bereinigungsplanes gelten folgende Ein-
schränkungen:
(a) In der Nutzungsart der Grundstücke 
dürfen ohne Zustimmung des Landrat-
samtes Görlitz, Amt für Vermessungs-
wesen und Flurneuordnung, Abteilung 
Flurneuordnung und Landwirtschaft nur 
Änderungen vorgenommen werden, die 
zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbe-
trieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).
(b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfrie-
dungen, Hangterrassen, Kies-, Sand- 
oder Lehmgruben u. ä. Anlagen sowie 
Bildstöcke, Wegkreuze, Steinkreuze u. ä. 
Denkmäler unserer Kulturlandschaft dür-
fen nur mit Zustimmung des Landratsam-
tes Görlitz, Amt für Vermessungswesen 
und Flurneuordnung, Abteilung Flurneu-
ordnung und Landwirtschaft errichtet, 
hergestellt, wesentlich verändert oder be-
seitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG).
(c) Einzelne Bäume, Hecken, Feld- und 
Ufergehölze u. ä. dürfen nur in Ausnah-
mefällen (soweit landeskulturelle Belange 
- insbesondere des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege - nicht beeinträch-
tigt werden) mit Zustimmung des Land-
ratsamtes Görlitz, Amt für Vermessungs-
wesen und Flurneuordnung, Abteilung 
Flurneuordnung und Landwirtschaft be-
seitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG).
Sind entgegen den Bestimmungen nach 
(a), (b) und (c) Änderungen vorgenom-
men worden oder Anlagen erstellt oder 
beseitigt worden, können diese im Flur-
bereinigungsverfahren unberücksichtigt 
bleiben. Das Landratsamt Görlitz, Abtei-
lung Flurneuordnung und Landwirtschaft 
kann den früheren Zustand auf Kosten 
der betreffenden Beteiligten wieder her-
stellen lassen, wenn dies der Flurbereini-
gung dient (§ 34 Abs. 2 FlurbG).
2) Die zeitweiligen Einschränkungen des Ei-
gentums treffen nicht für Maßnahmen zu, die 
im Rahmen der Vorgaben von Abschluss-
betriebsplänen sowie der Ausführung der 
Sanierungspläne durchgeführt werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Änderungsbeschluss kann 
innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist beim Landratsamt Gör-
litz, Abteilung Flurneuordnung und Land-
wirtschaft, Georgewitzer Str. 42, 02708 





Leiterin der Oberen Flurbereinigungsbehörde
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Amtliche Bekanntmachung
Gemäß Gesellschaftsvertrag § 15, Abs. 6 
der Städtisches Klinikum Görlitz gGmbH 
ist das Klinikum verpflichtet, das Ergebnis 
der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts der Gesellschaft für das 
vergangene Wirtschaftsjahr im Amtsblatt 
der Stadt Görlitz zu veröffentlichen.
Der Gesellschafter der Städtisches Klini-
kum Görlitz gGmbH hat in seiner Sitzung 
am 26.07.2013 den Jahresabschluss zum 
31.12.2012 sowie den Lagebericht für 
das Geschäftsjahr 2012 festgestellt. Des 
Weiteren hat er in dieser Sitzung über die 
Verwendung des Jahresergebnisses be-
schlossen.
Durch die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft RBS RoeverBroennerSusat GmbH 
& Co. KG wurde für den Jahresabschluss 
der Städtisches Klinikum Görlitz gGmbH 
zum 31.12.2012 sowie den Lagebericht 
für das Geschäftsjahr 2012 der folgende 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk 
erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss - be-
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang - der Kran-
kenhausträgergesellschaft Städtisches 
Klinikum Görlitz gGmbH, Görlitz, der 
zugleich der Jahresabschluss des Kran-
kenhauses nach KHG ist, unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lage-
bericht der Städtisches Klinikum Görlitz 
gGmbH, Görlitz, für das Geschäftsjahr 
vom 01.01.2012 bis 31.12.2012 geprüft.
Durch § 35 Abs. 2 SächsKHG wurde der 
Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prü-
fung erstreckt sich daher insbesondere 
auch auf die Ordnungsmäßigkeit des 
Rechnungswesens, die wirtschaftlichen 
Verhältnisse sowie die zweckentspre-
chende, sparsame und wirtschaftliche 
Verwendung der Fördermittel nach § 11 
SächsKHG. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den Vorschriften der 
KHBV und den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter der 
Krankenhausträgergesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Be-
urteilung über den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung, den 
Lagebericht sowie über den erweiterten 
Prüfungsgegenstand nach § 35 Abs. 2 
SächsKHG abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprü-
fung nach § 317 HGB und § 35 Abs. 2 
SächsKHG unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrich-
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und des 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden und, dass mit 
hinreichender Sicherheit beurteilt werden 
kann, ob die Anforderungen, die sich aus 
der Erweiterung des Prüfungsgegenstan-
des nach § 35 Abs. 2 SächsKHG erge-
ben, erfüllt wurden.
Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der 
Krankenhausträgergesellschaft und des 
Krankenhauses sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchfüh-
rung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertre-
ter sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
se entspricht der Jahresabschluss den 
Vorschriften der KHBV und den gesetz-
lichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsge-
mäßer Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Krankenhauses und der Krankenhausträ-
gergesellschaft. Der Lagebericht steht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Krankenhauses und der 
Krankenhausträgergesellschaft und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.“ 
Der Bericht über die Prüfung des Jahres-
abschlusses zum 31.12.2012 der Städti-
sches Klinikum Görlitz gGmbH sowie der 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012 
liegen in den Geschäftsräumen (Büro des 
Kaufmännischen Direktors, Herrn Lieber-
wirth) in der Zeit vom 
25.11.2013 bis zum 29.11.2013
öffentlich aus. Die Auslegung erfolgt zu 
den jeweils üblichen Geschäftszeiten.
Görlitz, 04.11.2013
Ing. oec. Ulrike Holtzsch
Geschäftsführerin
Amtliche Bekanntmachung
Gemäß Gesellschaftsvertrag § 12, Abs. 6 
der Poliklinik Görlitz GmbH. Medizinisches 
Versorgungszentrum des Städtischen Kli-
nikums ist die Gesellschaft verpflichtet, 
das Ergebnis der Prüfung des Jahresab-
schlusses und Lageberichts der Gesell-
schaft für das vergangene Wirtschaftsjahr 
im Amtsblatt der Stadt Görlitz zu veröffent-
lichen.
Der Gesellschafter der Poliklinik Görlitz 
GmbH. Medizinisches Versorgungszen-
trum des Städtischen Klinikums hat in 
seiner Sitzung am 23.07.2013 den Jah-
resabschluss und den Lagebericht für 
das Geschäftsjahr 2012 festgestellt. Des 
Weiteren hat er in dieser Sitzung über die 
Verwendung des Jahresergebnisses be-
schlossen.
Durch die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft RBS RoeverBroennerSusat GmbH 
& Co. KG wurde für den Jahresabschluss 
der Poliklinik Görlitz GmbH. Medizini-
sches Versorgungszentrum des Städti-
schen Klinikums zum 31.12.2012 sowie 
den Lagebericht für das Geschäftsjahr 
2012 der folgende uneingeschränkte Be-
stätigungsvermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss - be-
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung und den 
Lagebericht der Poliklinik Görlitz GmbH.
Medizinisches Versorgungszentrum des 
Städtischen Klinikums, Görlitz, für das 
Geschäftsjahr vom 01.01.2012 bis 
31.12.2012 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.
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Wir haben unsere Jahresabschlussprü-
fung nach § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen.
Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden.
Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der 
Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der an-
gewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der ge-
setzlichen Vertreter sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. Unsere Prüfung hat zu 
keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrages und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft.
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.“
Der Bericht über die Prüfung des Jahres-
abschlusses zum 31.12.2012 der Polikli-
nik Görlitz GmbH. Medizinisches Versor-
gungszentrum des Städtischen Klinikums 
sowie der Lagebericht für das Geschäfts-
jahr 2012 liegen in den Geschäftsräumen 
der Städtisches Klinikum Görlitz gGmbH 
(Büro des Kaufmännischen Direktors, 
Herrn Lieberwirth) in der Zeit vom 
25.11.2013 bis zum 29.11.2013
öffentlich aus. Die Auslegung erfolgt zu 
den jeweils üblichen Geschäftszeiten.
Görlitz, 04.11.2013
Ing. oec. Ulrike Holtzsch
Geschäftsführerin
Amtliche Bekanntmachung
Gemäß Gesellschaftsvertrag § 15, Abs. 6 
der Betriebsgesellschaft des Klinikums Gör-
litz mbH ist die Gesellschaft verpflichtet, das 
Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts der Gesellschaft 
für das vergangene Wirtschaftsjahr im Amts-
blatt der Stadt Görlitz zu veröffentlichen.
Der Gesellschafter der Betriebsgesell-
schaft des Klinikums Görlitz mbH hat in 
seiner Sitzung am 26.08.2013 den Jah-
resabschluss zum 31.12.2012 sowie den 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012 
festgestellt. 
Des Weiteren hat er in dieser Sitzung über 
die Verwendung des Jahresergebnisses 
beschlossen. Durch die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft RBS RoeverBroenner-
Susat GmbH & Co. KG wurde für den Jah-
resabschluss der Betriebsgesellschaft des 
Klinikums Görlitz mbH zum 31.12.2012 
sowie den Lagebericht für das Geschäfts-
jahr 2012 der folgende uneingeschränkte 
Bestätigungsvermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss - beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang - unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der 
Betriebsgesellschaft des Klinikums Görlitz 
mbH, Görlitz, für das Geschäftsjahr vom 
01.01.2012 bis 31.12.2012 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Ge-
sellschaft sowie die Erwartungen über mög-
liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und La-
gebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzli-
chen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 
und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebe-
richt steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.“
Der Bericht über die Prüfung des Jahres-
abschlusses zum 31.12.2012 der Betriebs-
gesellschaft des Klinikums Görlitz mbH 
und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 
2012 liegen in den Geschäftsräumen der 
Städtisches Klinikum Görlitz gGmbH (Büro 
des Kaufmännischen Direktors, Herrn Lie-
berwirth) in der Zeit vom 
25.11.2013 bis zum 29.11.2013
öffentlich aus. Die Auslegung erfolgt zu 
den jeweils üblichen Geschäftszeiten.
Görlitz, 04.11.2013
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Amtliche Bekanntmachung
Gemäß Gesellschaftsvertrag § 15, Abs. 6 
der Med Lab Görlitz GmbH ist die Ge-
sellschaft verpflichtet, das Ergebnis der 
Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts der Gesellschaft für das ver-
gangene Wirtschaftsjahr im Amtsblatt der 
Stadt Görlitz zu veröffentlichen.
Der Gesellschafter der Med Lab Görlitz 
GmbH hat in seiner Sitzung am 08.07.2013 
den Jahresabschluss zum 31.12.2012 und 
den Lagebericht für das Geschäftsjahr 
2012 festgestellt. Des Weiteren hat er in 
dieser Sitzung über die Verwendung des 
Jahresergebnisses beschlossen.
Durch die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft RBS RoeverBroennerSusat GmbH 
& Co. KG wurde für den Jahresab-
schluss der Med Lab Görlitz GmbH zum 
31.12.2012 sowie den Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2012 der folgende unein-
geschränkte Bestätigungsvermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss - be-
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung und den 
Lagebericht der Med Lab Görlitz GmbH, 
Görlitz, für das Geschäftsjahr vom 
01.01.2012 bis 31.12.2012 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprü-
fung nach § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstä-
tigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine hin-
reichend, sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.“
Der Bericht über die Prüfung des Jahres-
abschlusses zum 31.12.2012 der Med 
Lab Görlitz GmbH und der Lagebericht 
für das Geschäftsjahr 2012 liegen in den 
Geschäftsräumen der Städtisches Klini-
kum Görlitz gGmbH (Büro des Kaufmän-
nischen Direktors, Herrn Lieberwirth) in 
der Zeit vom 
25.11.2013 bis zum 29.11.2013
öffentlich aus. Die Auslegung erfolgt zu 
den jeweils üblichen Geschäftszeiten.
Görlitz, 04.11.2013





Gemäß Gesellschaftsvertrag § 15, Abs. 6 
der Physio - Ergotherapie Service Görlitz 
GmbH ist die Gesellschaft verpflichtet, 
das Ergebnis der Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts der 
Gesellschaft für das vergangene Wirt-
schaftsjahr im Amtsblatt der Stadt Görlitz 
zu veröffentlichen.
Der Gesellschafter der Physio - Ergo-
therapie Service Görlitz GmbH hat in 
seiner Sitzung am 10.07.2013 den Jah-
resabschluss zum 31.12.2012 und den 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012 
festgestellt. Des Weiteren hat er in dieser 
Sitzung über die Verwendung des Jahres-
ergebnisses beschlossen.
Durch die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft RBS RoeverBroennerSusat GmbH 
& Co. KG wurde für den Jahresabschluss 
der Physio - Ergotherapie Service Görlitz 
GmbH zum 31.12.2012 sowie den Lage-
bericht für das Geschäftsjahr 2012 der 
folgende uneingeschränkte Bestätigungs-
vermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss - be-
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung und den 
Lagebericht der Physio - Ergotherapie 
Service Görlitz GmbH, Görlitz, für das 
Geschäftsjahr vom 01.01.2012 bis 
31.12.2012 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprü-
fung nach § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstä-
tigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und 
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Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine hin-
reichend, sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht 
im Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.“
Der Bericht über die Prüfung des Jahres-
abschlusses zum 31.12.2012 der Physio 
- Ergotherapie Service Görlitz GmbH und 
der Lagebericht für das Geschäftsjahr 
2012 liegen in den Geschäftsräumen 
der Städtisches Klinikum Görlitz gGmbH 
(Büro des Kaufmännischen Direktors, 
Herrn Lieberwirth) in der Zeit vom 
25.11.2013 bis zum 29.11.2013
öffentlich aus. Die Auslegung erfolgt zu 
den jeweils üblichen Geschäftszeiten.
Görlitz, 04.11.2013
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Ortsbestimmung. Zeitgenössische Kunst aus Sachsen
Eine Ausstellung in Koope-
ration mit dem Kunstfonds, 
Staatliche Kunstsammlungen Dres-
den, zum 20. Jubiläum der Kulturstif-
tung des Freistaates Sachsen
Gezeigt wird eine umfangreiche Auswahl 
von Werken aus dem Fundus der För-
derankäufe der Kulturstiftung des Frei-
staates Sachsen. Für „Ortsbestimmung“ 
wurden etwa 60 Arbeiten der Gattungen 
Malerei, Grafik, Skulptur und Plastik, Foto-
grafie, Installation und Videokunst aus den 
Beständen des Kunstfonds ausgewählt.
Präsentiert werden Werke von Claudia 
Angelmaier, Georg Baselitz, Tilo Baum-
gärtel, Annedore Dietze, Benjamin Dit-
trich, Markus Draper, FAMED, Janet Grau, 
Eiko Grimberg, Kristof Grunert, Jana 
Gunstheimer, Grit Hachmeister, Eber-
hard Havekost, Franziska Holstein, Olaf 
Holzapfel, Margret Hoppe, Tilman Hornig, 
Matthias Kistmacher, Verena Landau, Jür-
gen Matschie, Oliver Matz, Jana Morgen-
stern, Frank Nitsche, Mario Pfeifer, Karin 
Pietschmann, Neo Rauch, Manuel Rein-
artz, Jenny Rosemeyer, Adrian Sauer, 
Jörg Scheibe, Thomas Scheibitz, Matthias 
Schroller, Rosi Steinbach, Matthias Wei-
scher, Rebecca Wilton, Martina Wolf, Hael 
Yggs, Arthur Zalewski und Tobias Zielony.
KUNSTPAUSE zur „Ortsbestimmung“
Begleitend zur Ausstellung startet das Kul-
turhistorische Museum mit einem neuen 
Veranstaltungsformat – der KUNSTPAU-
SE. Ausgehend davon, dass in der Görlit-
zer Innenstadt staatliche und kommunale 
Verwaltungen, Unternehmen und Gewer-
betreibende angesiedelt sind und deren 
Mitarbeiter ihre Pausenzeit unter anderen 
auch zur Verpflegung nutzen, wurde die 
Idee geboren. Gern möchten wir ein spezi-
elles „Nahrungsangebot zum Kunstgenuss“ 
unterbreiten und Interessierte damit auch 
zu einem Ausstellungsbesuch motivieren:
Jeweils mittwochs 12 nach 12 lädt der 
Kurator Kai Wenzel, Kunsthistoriker im 
Kulturhistorischen Museum Görlitz, zu ei-
ner etwa 20minütigen Kunstpause in den 
Kaisertrutz ein. 
Vorgestellt werden dabei Künstler und be-
sondere Ausstellungsobjekte:
Am Mittwoch, dem 27. November 2013, 
12 nach 12, starten wir mit einem sächsi-
schen Maler, der international zu den be-
deutenden Künstlern seiner Generation 
und zu den Wegbereiter der „Neuen Leip-
ziger Schule“ gehört - Neo Rauch. Kunst-
historiker Kai Wenzel stellt „Vier Werke 
von Neo Rauch“ vor.
Neo Rauch ist fest in der Tradition der 
figürlich-narrativen Leipziger Malerei ver-
wurzelt, zu deren eigenständigsten und 
zugleich international bekanntesten Ver-
tretern er heute gehört. Gleichermaßen 
souverän bewegt sich Rauch auch auf 
anderen Gebieten des bildkünstlerischen 
Schaffens, z. B. der Grafik. 2009 entwarf 
er die Einbände für Belletristikausgaben 
der Frankfurter Verlagsgesellschaft in der 
für ihn typischen Formensprache: teilwei-
se skurril wirkendes Bildpersonal mit den 
unverwechselbaren Physiognomien und 
in merkwürdiger Aktion, das Nebeneinan-
der von Farbflächen und Bildblasen oder 
-streifen und die sich innerhalb eines klei-
nen Spektrums bewegende Farbigkeit.
Erst kürzlich gestaltete er eine Ausgabe 
der Tageszeitung „Die Welt“.
1960 geboren in Leipzig, 1981 - 1986 
Studium der Malerei an der HGB Leip-
zig, 1986 - 1990 Meisterschüler von Prof. 
Bernhard Heisig, 1993 - 1998 Lehrauftrag 
an der HGB Leipzig, 2005 - 2009 Profes-
sur für Malerei und Grafik an der HGB 
Leipzig, lebt in Leipzig
www.eigen-art.com 
www.davidzwirner.com
Fortgesetzt wird die Kunstpause am Mitt-
woch, dem 4. Dezember 2013, 12 nach 
12 mit „Geboren in Görlitz: Der Künstler 
Markus Draper“. 
Es folgen am 11. Dezember 2013, 12 
nach 12, Jürgen Matschie „Doma - Zu 
Hause“ und am 18. Dezember 2013, 12 
nach 12, „Zwischen Dokumentation und 
Kunstfotografie: Tobias Zielony“.
Weitere Informationen zu diesen Veran-
staltungen folgen.
Eintritt: 
Besucher können zwischen zwei Möglich-
keiten wählen. Mit der Zahlung des Ein-
trittsgeldes von 5,00/ermäßigt 3,50 Euro 
erwerben Kunstfreunde einen Gutschein 
für einen Museumsbesuch, der zu einem 
späteren Zeitpunkt in einem unserer Häu-
ser eingelöst werden kann. Als zweite Va-
riante ist eine Sammelkarte für alle zwölf 
Kunstpausen zum Preis von 12,00 Euro 
erhältlich. Die Ausstellung kann vom 15. 
November 2013 bis zum 2. März 2014 im 
Kaisertrutz besichtigt werden. 
Zur Ausstellung ist ein Katalog erhältlich.
Ausstellungsbegleitend wird auch ein mu-
seumspädagogisches Programm für die Pri-
mar- und Sekundarstufe I und II angeboten. 
Neben Führungen gibt es Workshops, 
die sich aus einer altersgerechten Füh-
rung und einem anschließenden kreati-
ven Workshop bestehen. Außerdem kann 
ein Videoworkshop gebucht werden, der 
gemeinsam mit dem Sächsischen Aus-
bildungs- und Erprobungskanal SAEK 
veranstaltet wird. Mehr dazu erfahren Sie 
unter www.museum-goerlitz.de/bildung
bzw. per Telefon unter 03581 671417.
©courtesy Galerie EIGEN + ART Leipzig/Berlin, VG Bild-Kunst, Bonn 2013
Foto: Uwe Walter




19. UND 20. JAHRHUNDERT
Freitag, 22.11.2013, 
15:00 Uhr, Kaisertrutz, 








Handwerk 2, 02826 Görlitz
Der 1960 in Hoyerswerda geborene Autor 
liest aus seinem gerade im Leipziger Li-
teraturverlag erschienenen Band: „Hinter 
der Membran“.
http://www.erata.de/autoren/salzbrenner.htm
Der Band enthält sechs Novellen, die von 
merkwürdigen Ereignissen auf Reisen, 
bei der Arbeitssuche, nach einem Ver-
kehrsunfall und in der eigenen Wohnung 
erzählen. Den Autor interessiert und ver-
blüfft dabei vor allem, wie häufig wir Men-
schen uns etwas vormachen und wie sich 
dann Traum und Wirklichkeit überschnei-
den.
Die Lesung findet im Rahmen des sach-
senweiten Projektes des Deutschen Biblio-
theksverbandes: „Literaturforum Bibliothek 
- Autoren aus Sachsen in sächsischen Bi-
bliotheken“ http://www.saechsischer-litera-
turrat.de/literaturforum-bibliothek.html statt 
und der Eintritt ist frei.
Fundstück: Ein Wunderwerk der Barockzeit.  
Die mit Wasser angetriebene Uhr
Die Görlitzer Wasseruhr ist eine kuriose 
und regionale Besonderheit. Sie stammt 
aus der Raritäten- und Wunderkammer 
der Milich’schen Bibliothek und ist heute 
im Barockhaus Neißstraße 30 ausgestellt. 
Vermutlich wurde sie in der ersten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts gefertigt. Allerdings 
ist sie wahrscheinlich nicht das Werk ei-
nes professionellen Uhrmachers oder Ins-
trumentenbauers, sondern eher das eines 
Gelehrten, der das technische Prinzip der 
Wasseruhr aus der Literatur kannte und 
ausprobieren wollte. Der hölzerne Fuß der 
fast zwei Meter hohen Standuhr trägt einen 
senkrechten Rahmen mit vier Streben. An 
ihm ist oben der Zifferblattträger mit dem 
auf Papier gemalten Zifferblatt befestigt. 
Darunter befinden sich beidseitig noch 
zwei kleinere Zifferblätter aus Zinn. Zusätz-
lich sind auf den Holzstreben senkrechte 
Skalen mit arabischen und römischen Zif-
fern angebracht. Das Herzstück des Me-
chanismus bildet eine Metalltrommel, die 
ein geheimnisvolles Innenleben besitzt.
Die Wirkungsweise der Wasseruhr basiert 
auf einem bereits in der Antike entdeckten 
Prinzip: Die in fünf gleichgroße Kammern 
unterteilte Metalltrommel wird mit Wasser 
gefüllt, das langsam von einer Kammer 
in die nächst tiefer gelegene fließt. Das 
Gewicht der Trommel wird dabei von ei-
nem auf der Trommelwelle gelagerten 
Bügel aufgefangen und über zwei daran 
befestigte Seile ausgeglichen. Oben am 
Rahmen befinden sich zwei weitere Trag-
seile, die beidseitig auf die Trommelwelle 
aufgewickelt sind. Durch das langsame 
Abfließen des Wassers von einer Kam-
mer in die nächste wird die Trommel in 
Drehung gesetzt 
und der Mecha-
nismus der Uhr 
angetrieben. Da-
bei bewegt sich 
die Trommel an 
den Seilen lang-
sam nach unten. 
Ist die Uhr abge-




hen der Trommel 
aufgespult wer-





sen die Zeiger 
von Hand auf die 
exakte Zeit ein-
gestellt werden. Wenn der Mechanismus 
in Bewegung war, ließ sich die Zeit sowohl 
auf den runden Zifferblättern als auch auf 
den senkrechten Skalen ablesen. 
Zusätzlich besitzt die Uhr einen Stunden-
schlag. Für Menschen des 18. Jahrhun-
derts, die die Funktionsweise der Was-
seruhr nicht kannten, dürfte sie wie ein 
Zauberwerk gewirkt haben, blieb doch die 
Funktionsweise des lautlos arbeitenden 
Mechanismus dem Auge vollständig ver-
borgen. 
Die Wasseruhr ist dienstags 
bis sonntags von 10 bis 17 
Uhr im Barockhaus Neiß-
straße 30 zu besichtigen.
Foto: Jürgen Matschie
Anzeigen
NEU in Görlitz Ihr Spezialist für Perücken, 
Toupets und Haarersatz
Daniela Rodriguez Peña
 Friseurmeisterin und geprüfte 
 Fachkraft für Zweithaar
Wilhelmsplatz 14, (2. Hinterhaus) | 02826 Görlitz
Tel./Fax 03581 8784385 | Mobil 0176 65075908
E-Mail: dani.pena69@gmx.de | www.zweit-haar-engel.de
www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de
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Fotoimpressionen
75 Jahre Novemberpogrom
Görlitzer Ratsarchiv um wertvolle Dokumente reicher
Foto: Nicole Sänger
Am 12. November überreichte Goldschmied Lothar Voigt im Beisein des Oberbürgermeis-
ters Siegfried Deinege dem Görlitzer Ratsarchiv einen wertvollen Archivbestand. Diese 
Dauerleihgabe beinhaltet das Archiv der ehemaligen Obermeister der freien Vereinigung 
der Goldschmiede von Görlitz, der Berufsgruppe und Goldschmiedeinnung der Oberlausitz.
Es umfasst sehr bedeutsame Akten zur Geschichte der Vereinigung aus den Jahren 
1946 bis 1998. Darunter befinden sich auch die Zeichnungen der Facharbeiterstücke. 
Mit der Übernahme dieses Archivs gelangt ein weiterer Mosaikstein Oberlausitzer und 
Görlitzer Handwerksgeschichte in das Ratsarchiv. Die Quellen zur Geschichte des Gold-
schmiedehandwerks gehören damit zu den am besten überlieferten der Handwerksge-
schichte. Sie dokumentieren nunmehr einen Zeitraum vom 14. bis zum 20. Jahrhundert. 
Görlitz spielte wieder
Foto: Sebastian Kubasch
Über einen Besucherrekord von etwa 450 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern konnten 
sich die Veranstalter von „Görlitz spielt“ am 
10. November freuen. Bereits zum 10. Mal 
hatte die Stadt Görlitz gemeinsam mit dem 
Verein Family-Games e. V. zu „Görlitz spielt“ 
eingeladen. Alle Spielebegeisterten können 
sich schon jetzt auf die 11. Fortsetzung der 
Veranstaltung im November nächsten Jah-
res freuen.
Am 9. November hatten die Evangelische 
Innenstadtgemeinde, die Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen in Görlitz und 
die Stadt Görlitz zu einer Ökumenischen 
Andacht eingeladen. Im Anschluss daran 
fand eine Kerzenprozession zur ehema-
ligen Synagoge statt. Oberbürgermeister 
Siegfried Deinege legte in Gedenken an 
die Opfer des Novemberpogroms einen 
Kranz nieder.
Foto: Nicole Sänger
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Information zum Stand der Umsetzung von § 4-Maßnahmen
Am Mittwoch, dem 6. November 2013, fand 
im Rathaus Görlitz eine weitere Beratung 
der Paragraf 4-Arbeitsgruppe Ostsachsen 
statt.
Mitglieder der Arbeitsgruppe sind Vertre-
ter der Landkreise Bautzen und Görlitz, 
der Stadt Hoyerswerda, wie auch Görlitz, 
der Landesdirektion Sachsen, des Sächsi-
schen Oberbergamts, der LMBV mbH und 
des Regionalen Planungsverbandes sowie 
betreffender Zweckverbände. Gemeinsam 
beraten sie über eingereichte Projektvor-
schläge und deren Prioritäten sowie die 
Verwendung der zur Verfügung stehenden 
finanziellen Mittel aus dem vierten ergän-
zenden Verwaltungsabkommen über die 
Finanzierung der Braunkohlensanierung 
im Zeitraum 2013 bis 2017. 
Die mit den Verwaltungsabkommen durch 
den Freistaat Sachsen bereitgestellten 
sogenannten § 4-Mittel dienen dabei 
ausschließlich der Erhöhung des Folge-
nutzungsstandards und zum Abbau von 
Entwicklungsnachteilen in den bislang von 
Braunkohlenindustrie und massiven Rekul-
tivierungsrückständen geprägten Gebieten 
Ost- und Westsachsens.
Nachdem im Juni dieses Jahres durch die 
Arbeitsgruppe die prinzipielle Ausrichtung 
der anstehenden Projekte mit vorläufiger 
Prioritätensetzung und Budgetierung vor-
genommen wurde, stand in dieser Beratung 
vor allem die Bewertung und Einordnung 
neuer Projektanträge sowie der weitere zeit-
liche Ablauf der Maßnahmen auf der Tages-
ordnung. Zusätzlich wurden Anpassungen 
durch regional vorgenommene geänderte 
Prioritätensetzung, insbesondere für Maß-
nahmen am Berzdorfer See erforderlich.
In der aktuellen Planung sind für die Folge-
nutzung am Berzdorfer See Einrichtungen 
der Wasserrettung, die Ausstattung der 
Hauptstege im Hafen mit Fingerstegen, 
eine direkte Weganbindung vom Bahnhof 
Hagenwerder zum Hafen Tauchritz und die 
äußere Erschließung des Nordstrandes 
berücksichtigt. Die Fortsetzung der Maß-
nahme zur Äußeren Erschließung Deutsch-
Ossig soll zukünftig über ein anderes För-
derprogramm erfolgen.
Auch für das Lausitzer Seenland, das sich 
von der sächsisch-brandenburgischen 
Landesgrenze bis zum Bärwalder See 
erstreckt, sind für den Zeitraum bis 2017 
wichtige Projekte in der Planung berück-
sichtigt. Dazu gehören unter anderen die 
Fertigstellung der schiffbaren Verbindung 
zwischen Spreetaler See und Sabrodter 
See, die Errichtung von Schiffsanlegestel-
len und die Erschließung von Uferbereichen 
am Scheibe-See und am Spreetaler See.
Konkret wurde in der aktuellen § 4-Arbeits-
gruppe unter anderen auch der Maßnah-
meantrag der Gemeinde Elsterheide zur 
äußeren Erschließung eines Areals zur 
Ansiedlung von Segelsportvereinen am 
Partwitzer See beraten. Die Vereine waren 
ursprünglich am Knappensee angesiedelt 
und benötigen aufgrund der dort anste-
henden umfangreichen Sanierung nun ein 
neues Domizil.
Diese Sanierungsarbeiten waren auch 
Anlass für die Einreichung eines Maßnah-
meantrages durch den Zweckverband Lau-
sitzer Seenland Sachsen, der damit eine 
Planungsstudie für kleine Wasserwander-
wege im Bereich Knappensee - Graureiher 
See - Mortkaer See - Silbersee sowie ggf. 
auch bis zum Scheibe See und bis zum 
Bärwalder See in Auftrag geben möchte. 
Die Wasserwanderwege, die vorrangig 
durch Paddler und kleinere Boote genutzt 
werden können, sollen dazu beitragen, dass 
nach der Sanierung auch die touristische 
Entwicklung wieder Fahrt aufnimmt und 
die einheimische Bevölkerung eine Pers-
pektive sieht. Zudem sollen mit der Studie 
mögliche Synergien bei der Umsetzung der 
Wasserwanderwege im Rahmen der durch-
zuführenden Sanierung betrachtet werden.
Die Wunschliste der Akteure beider Land-
kreise ist wesentlich länger als das, was nun 
im Budget Berücksichtigung finden konnte. 
Dennoch sind die Akteure mit dem erreich-
ten Ergebnis sehr zufrieden. Durch die ab-
gestimmte Maßnahmenliste wurden weitere 
wichtige Maßnahmen für die touristische 
Grundausstattung der Bergbaufolgeland-
schaften auf den Weg gebracht. 
Am 4. November veranstal-
tete die  Sächsische Ener-
gieagentur SAENA GmbH im 
Deutschen Hygienemuseum 
Dresden die 6. Jahrestagung 
„Kommunaler Energie-Dialog 
Sachsen“. Höhepunkt dieser 
Veranstaltung war die Aus-
zeichnung sächsischer Kom-
munen mit dem European 
Energy Award. Zehn sächsi-
sche Städte und Gemeinden, 
darunter die Stadt Görlitz sowie 
der Landkreis Görlitz, unterzo-
gen sich in den vergangenen 
drei Jahren erneut erfolgreich 
der Auditierung und Zertifizie-
rung im eea-Prozess und wur-
den ausgezeichnet. Die Stadt 
Görlitz, vertreten durch den Amtsleiter des 
Stadtplanungs- und Bauordnungsamtes, 
Hartmut Wilke, und vier Mitarbeiter des 
kommunalen Energieteams, erhielten 
aus den Händen des Abteilungsleiters 
im Sächsischen Staatsministerium für 
Umwelt und Landwirtschaft, Dr. Hartmut 
Schwarze, des Geschäftsführers der SA-
ENA GmbH, Christian Micksch, und dem 
Bereichsleiter eea der Bundesgeschäfts-
stelle des eea, Leonard Meyer, 
die Auszeichnung überreicht. 
Für die Stadt Görlitz ist dies 
bereits die vierte Auszeichnung 
als „European Energy Award-
Kommune“. Damit ist sie die 
einzige sächsische Kommune, 
die dieses Ergebnis vorweisen 
und das eea-Label und die 
Schilder an den Ortseingängen 
auch in den nächsten drei Jah-
ren öffentlichkeitswirksam nut-
zen kann. Der European Ener-
gy Award ist ein europäisches 
Qualitätsmanagementsystem 
und  Zertifizierungsverfahren, 
das die kommunalen Energie- 
und Klimaschutzaktivitäten 
erfasst, bewertet, Potenziale 
identifiziert und Maßnahmen umsetzt. Um 
den Titel „European Energy Award-Kom-
mune“ behalten zu können, ist nach drei 
Jahren eine erneute externe Zertifizierung 
notwendig. 
Auszeichnung mit dem European Energy Award (eea)
Vertreter der Stadt Görlitz nehmen die Auszeichnung entgegen.
Foto: DocWinkler







1 Akku (vermutlich von einer Digitalkamera)
Fundsachen können im Bürgerzentrum 
Jägerkaserne auf der Hugo-Keller-Straße 
14 abgegeben werden. Rückfragen sind 
unter der Rufnummer 03581 671235 
möglich. Die Herausgabe von Fundsa-
chen und die Ausstellung von Bestätigun-
gen über nicht aufgefundene Sachen für 
Versicherungen erfolgt bei Katrin Müller 
in der Jägerkaserne, Hugo-Keller-Stra-
ße 14, Zimmer 5. Bei der Abholung von 
Fundsachen wird um vorherige Termin-
absprache unter Telefon 03581 671522 
gebeten, da einige Fundsachen zurzeit im 




Geschichte hautnah erleben und begrei-
fen: Wie die Pest in Görlitz herrschte
Am Dienstag, dem 3. Dezember 2013, fin-
det um 16:00 Uhr im Görlitzer Ratsarchiv 
eine Lehrerfortbildung zum Thema „Ge-
schichte hautnah erleben und begreifen: 
Wie die Pest in Görlitz herrschte“ statt. 
Die beiden Ratsarchivmitarbeiterinnen 
Kathrin Reimann und Andrea Kern brin-
gen bei dieser Veranstaltung ihr Projekt 
näher, was für Lehrerinnen und Lehrer 
gedacht ist, die Schüler der 6. und 7. Klas-
sen unterrichten. Anhand von Originalen 
aus dem Ratsarchiv soll Geschichte ver-
anschaulicht werden.
Interessierte Lehrerinnen und Lehrer kön-
nen sich bis zum 30.11.2013 unter den 
Telefonnummern 03581 671258 bzw. 
03581 671358 anmelden.






Beförderung von Kameraden der Berufsfeuerwehr
Sechs Feuerwehrleute erhielten am 29. Oktober die Beförderung.     Foto: Silvia Gerlach
Nachruf für Brückepreisträger Tadeusz Mazowiecki
Am 29. Oktober 2013 beförderte Oberbür-
germeister Siegfried Deinege sechs Kolle-
gen der Berufsfeuerwehr. Davon wurden 
vier Mitarbeiter vom Oberbrandmeister 
zum Hauptbrandmeister befördert. Reiner 
Keil, André Tautz und Thomas Fornfeist 
sind in den Wachabteilungen zum Teil 
seit Jahren als Gruppenführer eingesetzt. 
Hauptbrandmeister Christian Hanzig ist 
als Sachbearbeiter für die gesamte Tech-
nik der Feuerwehr Görlitz zuständig.
Oberbrandmeister Remo Kölzsch wurde 
nach erfolgreich absolvierter Aufstiegs-
ausbildung in den gehobenen Dienst zum 
Brandinspektor ernannt. Er führt ab sofort 
eigenständig eine Wachabteilung auf der 
Feuerwache. Außerdem wurde der Lei-
ter der Feuerwehr, Uwe Restetzki zum 
Brandoberamtsrat befördert.
Der Oberbürgermeister brachte in seiner 
Ansprache deutlich seine Wertschätzung 
gegenüber der Arbeit der Kollegen der 
Feuerwehr zum Ausdruck. Für ihn ist die 
Beförderung Dank und Ansporn zugleich 
für die guten Leistungen aller Kollegen der 
Berufsfeuerwehr unserer Stadt.
Am 28. Oktober 2013 verstarb Dr. Tade-
usz Mazowiecki im Alter von 86 Jahren. 
Tadeusz Mazowiecki war ein glühender 
Demokrat, Politiker und Staatsmann. 
Ebenso war er als Publizist und katholi-
scher Aktivist bekannt und setzte sich als 
Kämpfer für Freiheit und Menschenrechte 
ein. Von August 1989 bis Dezember 1990 
war er der erste Premier Polens nach dem 
Zweiten Weltkrieg, der nicht dem kom-
munistischen Regime angehörte. Mit 
seiner Bereitschaft, den Dialog mit dem 
damaligen Kanzler Helmut Kohl für ein 
friedliches Miteinander zu suchen und zu 
führen, trug er zur Entwicklung Europas 
in seiner heutigen Form bei. Im Jahr 1958 
gründete er die katholisch-intellektuelle 
Monatszeitschrift WIħXQGZXUGHGHUHQ
Chefredakteur. Als sich in Breslau katholi-
sche Intellektuelle gegen die kommunis-
tische Regierung auflehnten, war er mit 
dabei. Er arbeitete als Berater von Lech 
WaĊVD QDKP VSlWHU DQ GHQ 5XQGHQ
Tisch-Gesprächen teil und entwickelte 
die polnische Dialogform, ohne die die 
IULHGOLFKH5HYROXWLRQGHU6ROLGDUQRĞüXQG
der gewaltlose Übergang von der Volks-
republik Polen in die Republik Polen nicht 
möglich gewesen wäre. Unter Einsatz 
seines Lebens war Tadeusz Mazowiecki 
als UNO-Sonderberichterstatter für Men-
schenrechte im ehemaligen Jugoslawien 
tätig. Als einen der bedeutendsten Brü-
ckenbauer des 20. Jahrhunderts ehrte die 
Gesellschaft zur Verleihung des Interna-
tionalen Brückepreises Görlitz/Zgorzelec 
Herrn Tadeusz Mazowiecki im Jahr 2010.
Am 22. Oktober 2010 trug sich Tadeusz 
Mazowiecki ins Goldene Buch der Stadt 
Görlitz ein.
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Treffpunkt Onleihe
Am Dienstag, dem 3. Dezember,  um 
10:30 Uhr startet die Stadtbibliothek Gör-
litz in ihren Räumen auf der Jochmann-
straße und in Zusammenarbeit mit der 
Buchhandlung „Thalia“ und der Volks-
hochschule Görlitz eine neue Veranstal-
tungsreihe rund um die Onleihe.
Regelmäßig zweimal im Monat, jeweils 
am Montag um 17:00 Uhr und Dienstag 
um 10:30 Uhr werden Fragen zur Onleihe 
beantwortet. 
Gern können eigene Geräte - Laptop, 
Tablet-PC, Smartphone… - mitgebracht 
werden. Dabei ist mobiles Internet Vor-
aussetzung.
Um Voranmeldung für die erste Veranstal-
tung wird gebeten.
Der nächste Treffpunkt Onleihe findet am 
Montag, dem 16. Dezember 2013 um 
17:00 Uhr statt.
Stadtbibliothek Görlitz - Jochmannstraße 
2/3 - Telefon: 03581 7672752 - 
onleihe.stadtbibliothek@goerlitz.de 
17. Vorlesewettbewerb  
der Stadtbibliothek
Ab dem 19. November ist es jedem, der 
gerne mal sein Glück als Vorleser versu-
chen möchte, wieder möglich, sich für den 
Vorlesewettbewerb für Erwachsene am 
15. Januar 2014 anzumelden!
Die Teilnehmer haben dann am 15. Januar 
2014 um 19:00 Uhr in der Stadtbibliothek 
Görlitz die Gelegenheit, ihre Zuhörer mit 
dem Text ihrer Wahl von sich zu überzeu-
gen. Dazu hat jeder zehn Minuten Zeit.
Wer letztendlich Sieger wird und den Bü-
chergutschein gewinnt, den die Comenius-
Buchhandlung zur Verfügung stellt, ent-
scheidet am Ende das Publikum.
Die Anmeldung ist ab sofort möglich unter 
03581 7672733 (Stadtbibliothek - Melinda 
Frenzel), direkt vor Ort auf der Jochmann-
straße 2 - 3 oder per E-Mail
me.frenzel@goerlitz.de. 
Verleihung des Internationalen Brückepreises  
der Europastadt Görlitz/Zgorzelec an Steffen Möller
Am 6. Dezember wird der diesjährige Brü-
ckepreis im Rahmen eines Festaktes im 
Gerhart Hauptmann-Theater Görlitz an 
den Schriftsteller, Schauspieler und Ka-
barettisten Steffen Möller verliehen. Die 
Veranstaltung beginnt um 20:00 Uhr, Ein-
lass ist ab 19:30 Uhr. 
Bartosz Dudek, Chefredakteur der polni-
schen Sektion der Deutschen Welle, wird 
die Laudatio auf den Preisträger halten. 
Er gilt als einer der Entdecker Möllers, 
seit er ihn 2002 als Co-Moderator zu ei-
ner Nachmittagsshow ins polnische Fern-
sehen holte. Zur Preisverleihung werden 
zahlreiche hochrangige Vertreter aus Po-
litik und Kultur erwartet.
Für die Bürgerinnen und Bürger der Eu-
ropastadt stehen ausreichend kostenfreie 
Karten für den Festakt zur Verfügung. 
Diese sind ausschließlich an der Kasse 
des Senckenberg Museums für Natur-
kunde Görlitz erhältlich: ab Dienstag, den 
26. November 2013, 10:00 Uhr sowie an-
schließend immer während der Öffnungs-
zeiten. Eine Vorbestellung ist aus organi-
satorischen Gründen leider nicht möglich.
Ihre Entscheidung begründet die Gesell-
schaft zur Verleihung des Internationalen 
Brückepreises der Europastadt Görlitz/
Zgorzelec wie folgt:
„Steffen Möller ist Schriftsteller, Schau-
spieler und Kabarettist. Er genießt in Po-
len eine große Popularität und gilt bei vie-
len als der erfolgreichste Botschafter der 
Deutschen und Deutschlands in Polen. 
Seine Bücher waren sowohl in Deutsch-
land wie auch in Polen auf den Bestseller-
listen und vermitteln einen authentischen 
Blick auf den jeweils „fremden Nachbarn“.
Dabei ist es ihm gelungen, mit großer 
Einfühlsamkeit den Menschen beider 
Nachbarvölker den jeweils anderen nä-
her zu bringen und so ein Miteinander auf 
Augenhöhe zu schaffen - oft mit einem 
Augenzwinkern -, das die Vergangenheit 
(und die Wunden, die sie erzeugte) nicht 
ausblendet oder herunterspielt, sondern 
den richtigen Ton findet für eine gemein-
same Zukunft. 
Mit seinem Wirken in Polen und Deutsch-
land war und ist Steffen Möller ein Brü-
ckenbauer zwischen den Völkern.“
Der Brückepreis der Europastadt Görlitz/
Zgorzelec wird seit 1993 an Persönlich-
keiten verliehen, die sich durch besonde-
ren persönlichen Einsatz für die Verstän-
digung zwischen den Völkern Europas 
verdient gemacht haben. Diese Auszeich-
nung steht symbolisch für die politische 
Funktion der Europastadt Görlitz/Zgorzel-
ec in ihrer besonderen geografischen Po-
sition im zusammenwachsenden Europa.
Die bisherigen Preisträger 
0DULRQ *UlILQ '|QKRII  $GDP 0LFKQLN
'U-LÁí GruÇD 'U)UH\DYRQ0ROWNH 
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Internationaler Aktionstag gegen Gewalt an Frauen 
Am 25. November jährt sich der „Inter-
nationale Tag gegen Gewalt an Frauen“ 
bereits zum 32. Mal. Die Stadt und der 
Landkreis Görlitz beteiligen sich mit ver-
schiedenen Aktionen - wie schon in den 
Jahren zuvor - um sich deutlich gegen 
Gewalt an Frauen zu bekennen. Anders 
als in den Jahren zuvor wird es jedoch 
nicht nur eine Aktion geben, sondern eine 
ganze Reihe von Veranstaltungen, die so-
wohl in der Stadt Görlitz als auch im Land-
kreis stattfinden werden.
· Hissen der Flagge „NEIN zu Gewalt 
an Frauen!“ vor dem Rathaus und 
dem Landratsamt
Wie in den vergangenen Jahren werden 
am 25. November die Flaggen mit der 
Aufschrift „NEIN zu Gewalt an Frauen - 
Frei leben ohne Gewalt“ gehisst.
Diese Aktion gilt weltweit als Signal und 
Appell gegen die alltägliche Gewalt an 
Frauen.
Vor dem Görlitzer Rathaus auf dem Unter-
markt wird am Montag, dem 25. Novem-
ber, 09:00 Uhr Bürgermeister Dr. Michael 
Wieler gemeinsam mit den Mitgliedern 
der AG 4 „Gewalt gegen Frauen/Gewalt in 
der Familie“ und allen interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern, die Flagge „Nein 
zu Gewalt an Frauen!“ hissen. 
· Tanz „One Billion Rising“ in Ko-
operation mit dem Gerhart Haupt-
mann-Theater Görlitz-Zittau und 
verschiedenen Tanzschulen und 
Tanzvereinen im CityCenter 
Tanzen Sie mit gegen Gewalt und für die 
Einhaltung der Menschenrechte gegen-
über Frauen und Mädchen am 25. No-
vember, um 17:00 Uhr im City Center. 
Zeigen Sie Aktion und sagen Nein zu der 
Tatsache, dass über eine Milliarde Frau-
en weltweit von Gewalt betroffen sind (in 
Deutschland berichtet jede vierte Frau 
von Gewalterfahrung, BMFSFJ 2008)
Unterstützt wird die Tanzaktion von der 
wee-dance-company des Gerhart Haupt-
mann-Theaters sowie von verschiedenen 
Tanzschulen und -vereinen, die Stellung 
beziehen und „Nein sagen“ zu Gewalt an 
Frauen und Menschenrechtsverletzun-
gen. 
Bürgerinnen und Bürger können ebenso 
Haltung zeigen und MITTANZEN, um da-
mit deutlich zu machen, dass GEWALT 
niemals Privatsache ist und gesellschaft-
lich toleriert wird.
Die Tanzschritte können unter www.one-
billionrising.de oder vor Ort eingeübt wer-
den. 
· Filmvorführungen und Gesprächs-
runden in Zittau und Görlitz 
Der Film „Festung“ wird am 26. November 
um 17:00 Uhr im „Kronen Kino“ in Zittau 
und in der Woche vom 21. bis 27. Novem-
ber jeden Abend um 20:00 Uhr im „Pro-
grammkino Camillo“ in Görlitz zu sehen 
sein. Der Eintritt ist frei.
In diesem Film wird die Situation der 
13-jährigen Johanna beleuchtet, nachdem 
ihr gewalttätiger Vater aus einer Therapie 
wieder nach Hause zurückkehrt und es zu 
erneuten Übergriffen kommt. 
Aus Loyalität zur Familie verheimlicht sie 
die Vorfälle, um die Familie zusammenzu-
halten. 
Im Kontakt zu einem Jungen, der ihr sehr 
nahe steht, wird dieses Schweigen jedoch 
zum Dilemma. Am 24. und 25. November 
beginnt die Filmvorführung bereits um 
19:00 Uhr. 
Anschließend gibt es die Möglichkeit, sich 
in einer offenen Gesprächsrunde über das 
Thema der häuslichen Gewalt auszutau-
schen. 
In diesem Zusammenhang sind Vorstel-
lungen für Schülerinnen und Schüler der 
Schulen im Landkreis vorgesehen. 
Die Ansprechpartnerin vom Frauenschutz-
haus der Diakonie wird sich dazu direkt 
mit Schulen in Verbindung setzen.
· Ausstellung „Kauf mich!?“ 
Vom 22. November bis 31. Dezember 
2013 wird in leerstehenden Schaufens-
tern des Gebäudes auf dem Obermarkt 5 
in Görlitz eine Ausstellung zu sehen sein, 
die sich mit Funktionen von Werbung und 
deren Einflussnahme auf die Rollenbilder 
von Männern und Frauen in unserer Ge-
sellschaft beschäftigt.
Die gezeigten Plakate sind Beispiele dafür, 
wie Werbung typische Bilder vom Mann 
als unsportlichen älteren Herrn mit Bier-
bauch und von Frauen als Unterwäsche-
model transportiert und nutzt.
Ab dem 6. Januar 2014 wird diese Aus-
stellung im City Center zu sehen sein. 
Geplant und veranstaltet werden diese 
Aktionen von der Gleichstellungsbeauf-
tragten der Stadt Görlitz, Romy Wies-
ner, der Gleichstellungsbeauftragten des 
Landkreises, Ines Fabisch und den Mit-
gliedern der AG 4 „Gewalt gegen Frauen/
Gewalt in der Familie“. Gefördert werden 
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Friedhofsführung mal anders
„Schneeflocke & Schwarzer Schwe-
de“ - so hieß die Friedhofsführung, die 
am 26. Oktober auf dem Städtischen 
Friedhof stattfand und bei herrlichstem 
Herbstwetter große Resonanz fand. Wäh-
rend sonst meistens darüber gesprochen 
wird, was auf dem Grabstein draufsteht, 
ging es diesmal vorrangig um das, was 
gewissermaßen in dem (Grab)Stein drin 
steckt. Zusammen mit Mitarbeitern der 
Senckenberg - Institute Dresden und Gör-
litz wurden Steine vorgestellt - Pflaster-
steine, Grabsteine, Treppensteine … und 
sogar ein Blick auf die Grauwacke in 1,50 
Tiefe war möglich. Der interessante Spa-
ziergang war gespickt mit einigen Über-
raschungen, denn das Literaturtheater 
Dresden beschäftigte sich und die Gäste 
mit der Frage „Wer hat Gogols Schädel 
gestohlen?“. Dass es dabei sogar kuli-
narische Einblicke in die russische Fried-
hofskultur gab, war für alle erheiternd, für 
manche sogar magenfüllend. 
Als Startpunkt der Führung wurde das 
100jährige Krematorium gewählt, in dem 
im Katafalk-Bereich der besonders wert-
volle Kalkstein Belgisch Granit verwen-
det wurde. Mit bloßem Auge sichtbar 
sind dort Korallen und Bruchstücke fos-
siler Organismen. Ziel der Führung war 
schließlich die Alte Feierhalle, die sich 
durch die eben zu Ende gegangene Aus-
stellung „Feuer & Flamme“ wunderbar für 
den Schlussakkord des Literaturtheaters 
eignete. Und ganz nebenbei konnte auch 
noch der 2000. Ausstellungsbesucher mit 
einer Flasche Wein begrüßt werden.
Eine Friedhofsführung in dieser Art war 
einmalig. Aber wer wissen will, was in den 
Steinen drin steckt und vielleicht ein biss-
chen besser erkennen möchte, worauf 
wir laufen oder was genau wir im Schuh 
haben, dem sei die neue Broschüre aus 
der Senckenberg-Reihe „GEOKommu-
nen“ empfohlen. Die Nr. 5 trägt den Titel: 
„Grabmalgesteine auf dem Städtischen 
Friedhof Görlitz“. Vorgestellt werden ne-
ben ausgewählten Grabmalen auch die 
im Krematorium, der Alten Feierhalle 
und als Pflaster verwendeten Steine, er-
gänzt um interessante Informationen zu 
den Grabstellen selbst, einem Friedhofs-
plan und schließlich einem Blick über die 
Grenze des Städtischen Friedhofes auf 
die Steine des Nikolaifriedhofes. 
Die Führung fand großen Anklang bei vielen Interessierten. Foto: Silvia Gerlach
Spielzeug für glückliche  
Kinderherzen
Am 27. November von 14:00 bis 18:00 Uhr 
gibt es die nächste Spielzeugausgabe im 
ASB Begegnungszentrum auf der Hospi-
talstraße 21. Ein großes Angebot aus sehr 
gut erhaltenem Spielzeug steht dafür bereit. 
Notwendig dafür ist die Vorlage des ALG 
II Bescheides. Ein herzliches Dankeschön 
geht an alle fleißigen Spender. Auch wei-
terhin wird verschiedenes Spielzeug, wie 
Puppen, Spielzeugautos, Gesellschafts-
spiele, Bücher oder CDs gesucht, um vie-
len Kindern eine große Freude zu bereiten.
Neuer Fahrplan auf der  
grenzüberschreitenden Linie P 
Seit Anfang November fahren die Busse 
auf der grenzüberschreitenden Linie P nach 
einem geänderten Fahrplan. Die Linie P ver-
bindet als einzige Buslinie Görlitz mit dem 
polnischen Zgorzelec.
Mit der Veränderung des Fahrplanes erfolgt 
eine Ausweitung des täglichen Bedienzeit-
raumes. Die Linie P verkehrt jeden Tag in der 
Zeit zwischen 6:00 und 18:00 Uhr stündlich. 
Gleichzeitig wird eine bessere Anbindung 
der Bahnhöfe Görlitz und Zgorzelec Miasto 
ermöglicht. Dadurch können teilweise güns-
tige Anschlüsse von und zu den Zügen in 
Richtung Dresden sowie in Richtung Rie-
sengebirge erreicht werden. Der Zweckver-
band Verkehrsverbund Oberlausitz-Nieder-
schlesien (ZVON) hat gemeinsam mit dem 
polnischen Verkehrsunternehmen PPKS 
(Przedsiêbiorstwo Pañstwowej Komunikacji 
Samochodowej w Zgorzelcu) einen Fahr-
plan entwickelt, der insbesondere auf die 
Ankunftszeit des Regionalexpress RE1 aus 
Richtung Dresden abgestimmt ist. Die Linie 
P fährt am Görlitzer Bahnhof von 6:34 Uhr im 
Stundentakt bis 17:34 Uhr ab. Der Bus hält in 
Görlitz am Demianiplatz, und in Zgorzelec 
u. a. an der Haltestelle Dom Kultury sowie am 
REAL in Zgorzelec. Wegen der Insolvenz der 
PPKS Zgorzelec wurde der Verkehr auf der 
Linie P im September kurzzeitig eingestellt. 
Dem ZVON ist es nach intensiven Verhand-
lungen gelungen, einen Vertrag zum vorläu-
figen Erhalt der Linie mit der Insolvenzver-
walterin der PPKS Zgorzelec abzuschließen. 
Auf der Linie P gilt ein gesonderter Tarif. Die 
EURO-NEISSE-Tickets werden anerkannt. 
Den aktuellen Fahrplan hat der ZVON auf 
seiner Internetseite veröffentlicht. Außerdem 
beantworten die Mitarbeiterinnen am ZVON-
INFO-Telefon gern die Fragen der Fahrgäste.
ZVON-INFO-Telefon: 0800 98664636 (kos-
tenfrei aus dem Festnetz sowie den Mobil-
funknetzen).
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Beiträge der Naturforschenden 
Gesellschaft  
der Oberlausitz im Internet 
Ab sofort werden alle Beiträge, die in den 
„Berichten der Naturforschenden Gesell-
schaft der Oberlausitz“ erschienen sind, 
über die Homepage der Gesellschaft frei 
angeboten.
Diese offene Verfügbarkeit erfolgt für je-
den einzelnen Beitrag separat als PDF. 
Die Beiträge können eingesehen oder 
kostenlos heruntergeladen werden.
Davon ausgenommen sind die jeweils 
beiden zuletzt publizierten Bände, Sup-
plemente und Sonderpublikationen. Die 
Einstellung der PDF-Artikel aller bisher 
erschienenen Berichtsbände auf die 
Homepage geschieht schrittweise und ist 
bereits für die Bände 18 (2010), 17 (2009) 
und 16 (2008) erfolgt. 
Mit der Entscheidung der Herausgeber 
und des Vorstandes der Naturforschen-
den Gesellschaft der Oberlausitz für die 
Online-Verfügbarkeit wird eine aktuelle 
Entwicklung aufgegriffen, um einen zeit-
gemäßen und schnellen Zugang zu den 
Publikationen der Gesellschaft zu ermög-
lichen, wie sie auch bei anderen nationa-
len und internationalen Publikationen zu-
nehmend Anwendung findet.
Altstadtfest zahlt sich fürs 
ViaThea aus 
Görlitzer Tourismusverein überreicht 
Spenden für das Festival 2014
Noch liegt das Straßentheaterfestival 
ViaThea Görlitz/Zgorzelec 2014 in weiter 
Ferne, doch schon jetzt freute sich das 
Gerhart Hauptmann-Theater über Unter-
stützung:
Zur Vereinssitzung des Görlitzer Touris-
musvereins am 4. November überreichte 
Katrin Bartsch, Vereinsvorsitzende, eine 
Spende von 1.947,56 Euro an Projekt-
leiterin Christiane Hoffmann. Das Geld 
stammt aus verschiedenen Aktionen zum 
diesjährigen Altstadtfest auf dem Waid-
hausplatz, die der Tourismusverein ge-
meinsam mit dem Lions und Rotary Club 
durchführte. Das Internationale Straßen-
theaterfestival ViaThea Görlitz/Zgorzelec 
feiert 2014 sein 20-jähriges Bestehen.
Vom 7. bis 9. August sind aus diesem 
Anlass wieder nationale und internationa-
le Künstler in Görlitz/Zgorzelec zu Gast. 
Auch einige Publikumslieblinge aus 20 
Jahren ViaThea-Geschichte werden das 
Festival bereichern. 
Görlitz hat eine weitere öffentliche Grünanlage
Das diesjährige Prinzenpaar Oliver und Claudia erhielten am 11.11. den symbolischen 
Rathausschlüssel aus den Händen von Ordnungsamtsleiter Hans-Jürgen Zschau. Da-
mit wurde die aktuelle Karnevalsaison eröffnet. Mit einigen Tänzen aus dem breiten 
Repertoire zeigten die Mädchen und Jungen, was sie können und begeisterten damit 
das Publikum im CityCenter.  Foto: Silvia Gerlach 
Görlitzer Karneval-Tanzsportverein eröffnete Karnevalsaison 
Mit dem Abschluss der letzten Baumpflan-
zungen wurde der Uferpark am 12. Novem-
ber geöffnet und zur Nutzung als öffentliche 
Grünanlage freigegeben. 
Der Uferpark befindet sich auf dem Ge-
lände der ehemaligen Tuchfabrik an der 
Uferstraße im Bereich zwischen Johan-
nes-Wüsten-Straße und Lindenweg.
In den vergangenen Jahren hat die Stadt 
Görlitz hier mit großem Aufwand die aufge-
kaufte Industriebrache beräumt, belastete 
Bodenmassen und Hinterlassenschaften 
der gewerblichen Nutzung entsorgt und 
eine vielseitig nutzbare Grünfläche am 
Ufer der Neiße geschaffen.
Möglich wurde diese Baumaßnahme vor 
allem auch durch die Förderung im EFRE 
(Europäischer Fonds für regionale Ent-
wicklung) - Förderprogramm der EU. Die 
Gesamtkosten belaufen sich inkl. Planung 
und Bauüberwachung auf rund 880.000 
Euro, davon werden 75 Prozent durch die 
EU gefördert, der städtische Eigenanteil 
beläuft sich auf 25 Prozent.
Die Planungsleistungen für den Uferpark 
wurden durch das Landschaftsarchitek-
turbüro Rehwaldt aus Dresden erbracht. 
Die Bauüberwachung lag beim Büro iSG, 
Ingenieurbüro Siebenhaar Görlitz.
Die Bauausführung erfolgte beim Los 1 
durch die Firma OLD Otto Landschafts-
bau & Dienstleistungen GmbH Niesky, 
bei den Losen 2 (Auftraggeber Landes-
talsperrenverwaltung Freistaat Sachsen)
und 3 (Auftraggeber Stadt Görlitz) durch 
die Firma Steinle Bau GmbH Niederlas-
sung Löbau.
Mit der Öffnung des Uferparks sind die 
Bauarbeiten an dem zuletzt ausgeführten 
Bauabschnitt Uferböschung/Uferbefesti-
gung zwar abgeschlossen, zur Sicherung 
der Uferböschung verbleiben aber die 
Einrichtungen zur kontrollierten Ablei-
tung des Oberflächenwassers in diesem 
Bereich noch bis Frühjahr 2014 vor Ort. 
Die Aufkantung aus Holzleisten am Ufer-
weg und die gelben Kunststoffschläuche 
verhindern ein Überströmen der Uferbö-
schung mit Niederschlagswasser und sor-
gen für einen gezielten Abfluss.
Die Stadtverwaltung bittet alle Besucher 
des Uferparks darum, diese Einrichtun-
gen zu respektieren und nicht zu beschä-
digen. Mit dem Rückbau dieser Einrich-
tungen im Frühjahr 2014 wird auch das 
Herantreten an die Neiße noch bequemer.
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19.11.
Giersch, Margarethe 91. Geburtstag
Rüdiger, Gerhard 91. Geburtstag
Lubs, Klaus-Jürgen 75. Geburtstag
Pech, Gerda 75. Geburtstag
Seifert, Siegfried 75. Geburtstag
20.11.
Walter, Gertrud 93. Geburtstag
Wohnberger, Erna 90. Geburtstag
Kurz, Ruth 80. Geburtstag
Finke, Elfriede 75. Geburtstag
Seidel, Ursula 75. Geburtstag
Weißenstein, Ingrid 75. Geburtstag
Usemann, Roland 70. Geburtstag
Wude, Peter 70. Geburtstag
21.11.
Zimmer, Elfriede 96. Geburtstag
Brotze, Fritz 94. Geburtstag
Koschel, Willi 93. Geburtstag
Herrmann, Margit 85. Geburtstag
Pohl, Irene 85. Geburtstag
Seifert, Horst 75. Geburtstag
Alsleben, Margit 70. Geburtstag
22.11.
Preuß, Gerda 94. Geburtstag
Uhlich, Werner 85. Geburtstag
Anders, Helga 75. Geburtstag
Demuth, Marianne 75. Geburtstag
Kirsch, Hannelore 75. Geburtstag
Klemt, Horst 75. Geburtstag
Nöske, Emilie 75. Geburtstag
Praum, Jürgen 70. Geburtstag
23.11.
Fünfstück, Heinz 91. Geburtstag
Holz, Erika 90. Geburtstag
Schneider, Lothar 75. Geburtstag
Schöck, Karlheinz 70. Geburtstag
24.11.
Hempel, Manfred 80. Geburtstag
Mazurek, Helena 80. Geburtstag
Härtl, Brigitte 75. Geburtstag
Kühn, Gisela 75. Geburtstag
Nixdorf, Werner 75. Geburtstag
25.11.
Rückert, Inge 80. Geburtstag
Speer, Wolfgang 80. Geburtstag
Künzel, Christa 75. Geburtstag
von Kopp, Lothar 70. Geburtstag
26.11.
Melzer, Horst 85. Geburtstag
Krause, Siegfried 75. Geburtstag
Soult, Helmut 75. Geburtstag
Winkler, Peter 70. Geburtstag
27.11.
Hirsch, Hildegard 93. Geburtstag
Heinitz, Günter 80. Geburtstag
Henkel, Siegbert 75. Geburtstag
Steinert, Dorothea 75. Geburtstag
Köth, Ursel 70. Geburtstag
Mendzigall, Lieselotte 70. Geburtstag
28.11.
Kontny, Anneliese 80. Geburtstag
Süßmann, Dorothea 80. Geburtstag
Leschmann, Benno 75. Geburtstag
Nicolmann, Wolfgang 75. Geburtstag
Schwarzbach, Karin 75. Geburtstag
Jung, Karin 70. Geburtstag
Dr. Knappe, 
Frank-Dieter 70. Geburtstag
Seibt, Karin 70. Geburtstag
29.11.
Wiesner, Else 91. Geburtstag
Tschuch, Christa 75. Geburtstag
Wiedemann, Dieter  75. Geburtstag
Dr. Ziegler, Sigrid 75. Geburtstag
Heimann, Lothar 70. Geburtstag
Körner, Dieter 70. Geburtstag
30.11.
Hering, Ilse 93. Geburtstag
Ramtke, Heinz 92. Geburtstag
Lange, Ingeborg 85. Geburtstag
Seidel, Horst 80. Geburtstag
Henkes, Ulrich 75. Geburtstag
Braun, Peter 70. Geburtstag
01.12.
Albrecht, Johanna 93. Geburtstag
Knötig, Klaus 85. Geburtstag
Muschinski, Irmgard 85. Geburtstag
Kothe, Karl 75. Geburtstag
Meier, Hannelore 75. Geburtstag
Seeliger Elisabeth 75. Geburtstag
02.12.
Bendig, Leonella 91. Geburtstag
Kahlert, Hilde 91. Geburtstag
Ulbrich, Lieselotte 90. Geburtstag
Röhricht, Joachim 85. Geburtstag
Cugier, Erika 80. Geburtstag
Helbig, Sophie 75. Geburtstag
Truöl, Dr. Wolfram 75. Geburtstag
Kindler, Ursula 70. Geburtstag
03.12.
Gürttler, Elisabeth 93. Geburtstag
Kahl, Erika 93. Geburtstag
Ilgner, Ilse 91. Geburtstag
Klemp, Marianne 90. Geburtstag
Runge, Siegfried 85. Geburtstag
Mischke, Rosemarie 75. Geburtstag
Weinhold, Klaus-Peter 70. Geburtstag
Bitte beachten Sie, dass in dieser Lis-
te nur Altersjubilare veröffentlicht wer-
den, die mit ihrem privaten Wohnsitz in 
Görlitz gemeldet sind.
Dies gilt gemäß § 33 Absatz 4 des 
Sächsischen Meldegesetzes nicht für 
Personen, die für eine Adresse ge-
meldet sind, auf der sich ein Kranken-
haus, Pflegeheim oder eine ähnliche 
Einrichtung befindet.
Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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Apotheken-Notdienste
Notarzt, Rettungsdienst und Feuerwehr sind über den Notruf 112 zu erreichen. Der kassenärztliche Notfalldienst (dringender 
Hausbesuch) und der Krankentransport sind telefonisch über die Leitstelle unter der Nummer 406776 oder 406777 erreich-
bar. Für die Anmeldung eines Krankentransportes (kein Notfall) wählen Sie bitte die bundeseinheitliche Rufnummer 19222.
Tag Datum Dienst habende Apotheke Telefon
Dienstag 19.11.2013 Fortuna-Apotheke, Reichenbacher Straße 19 4220-0 
Mittwoch 20.11.2013 Carolus Apotheke, Carolusstraße 214 7049968
Donnerstag 21.11.2013 Sonnen-Apotheke, Gersdorfstraße 17 und 314050
  Stadt-Apotheke Ostritz, von-Schmitt-Straße 7 035823 86568
Freitag 22.11.2013 Hirsch-Apotheke, Postplatz 13 406496
Samstag 23.11.2013 Robert-Koch-Apotheke, Zittauer Straße 144 850525
Sonntag 24.11.2013 Engel-Apotheke, Berliner Straße 48 764686
Montag 25.11.2013 Marktkauf-Apotheke, Nieskyer Straße 100  7658-0
Dienstag  26.11.2013 Rosen-Apotheke, Lausitzer Straße 20 312755
Mittwoch 27.11.2013 Hirsch-Apotheke, Postplatz 13 406496
Donnerstag 28.11.2013 Bären-Apotheke, An der Frauenkirche  2 3851-0
Freitag 29.11.2013 Humboldt-Apotheke, Demianiplatz 56 (Busbahnhof)  382210
Samstag 30.11.2013 Kronen-Apotheke, Biesnitzer Straße 77a 407226
Sonntag 01.12.2013 Linden-Apotheke, Reichenbacher Straße 106 736087
Montag 02.12.2013 Neue Apotheke Görlitz, James-von-Moltke-Straße 6 421140
Dienstag 03.12.2013 Mohren-Apotheke, Lutherplatz 12 und 407440
  Adler Apotheke Reichenbach, Markt 15 035828 72354
Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort 
Der nächste Kurs „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen für Führerscheinbewerber“ 
des Arbeiter-Samariter-Bundes findet am 
30.11.2013, 08:00 Uhr im Untergeschoss 
des ASB-Seniorenzentrums Rauschwalde, 
Grenzweg 8 statt. Für Rückfragen und An-
meldungen steht Ihnen Jens Seifert unter 
den Telefonnummern: 03581 735105 oder-
102 oder per E-Mail: j.seifert@asb-gr.de zur 
Verfügung.
Das Deutsche Rote Kreuz führt den nächs-
ten Kurs für Führerscheinbewerber der Klas-
sen A und B (PKW) „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen“ am 30.11.2013 von 08:00 bis 
14:30 Uhr in den DRK-Ausbildungsräumen 
Ostring 59 durch. Weitere Informationen und 
Anmeldungen: Katrin Dschjedzik, Telefon 
03581 362452, E-Mail: ausbildung@drk-
goerlitz.de 
Erste-Hilfe-Grundkurs (EH)
Der nächste Erste-Hilfe-Grundkurs (für 
LKW und Betriebliche Ersthelfer) findet am 
21./22.11.2013 von 08:00 bis 14.30 Uhr 
und 26./27.11.2013 von 08:00 bis 14:30 
Uhr in den Ausbildungsräumen des DRK, 
Ostring 59 statt. Weitere Informationen und 




Der nächste Erste-Hilfe-Lehrgang (16 Unter-
richtsstunden mit je acht Unterrichtsstunden 
pro Tag) des Arbeiter-Samariter-Bundes fin-
det am 26.11. und 27.11.2013 statt. Beginn 
ist jeweils um 08:00 Uhr im ASB-Schulungs-
raum, Grenzweg 8 in Görlitz. Zielgruppen 
sind Ersthelfer über den Berufsgenossen-
schaft-/Unfallkasse-Grundlehrgang, Anwär-
ter für den LKW-Führerschein, Boots- und 
Flugschein, Gruppenleiter, Jugendleiter, 
Übungsleiter sowie im Rahmen von Aus-
bildung und Studium. 
Weitere Informationen und Anmeldung bitte 
über: Jens Seifert, Telefon: 03581 735105 
oder -102, E-Mail: j.seifert@asb-gr.de
Erste-Hilfe-Training (EHT)
Das nächste Erste Hilfe Training für Betrieb-
liche Ersthelfer zur Auffrischung nach zwei 
Jahren wird an folgenden Tagen durchge-
führt: 23.11., 28.11., 29.11.2013 jeweils von 
08:00 bis 14:30 Uhr in den Ausbildungs-
räumen des DRK, Ostring 59. Weitere In-
formationen und Diese Kurse werden auch 
an Wunschterminen in Unternehmen durch-
geführt, auch am Wochenende (mind. 10 
Teilnehmer). 
Anmeldungen: Katrin Dschjedzik, Telefon 
03581 362452, E-Mail: ausbildung@drk-
goerlitz.de
Erste-Hilfe-Training (EHT)
Der Arbeiter-Samariter-Bund führt den 
nächsten Lehrgang Erste-Hilfe-Training 
(acht Unterrichtsstunden) am 12.12.2013 
durch. Beginn ist um 08:00 Uhr im ASB-
Schulungsraum, Grenzweg 8 in Görlitz. 
Zielgruppen sind Ersthelfer (Berufsgenos-
senschaft/Unfallkasse) zur Auffrischung 
nach zwei Jahren. 
Weitere Informationen und Anmeldung bitte 
über: Jens Seifert, Telefon: 03581 735105 
oder -102, E-Mail: j.seifert@asb-gr.de
Die Görlitzer Malteser führen das nächste 
Erste-Hilfe-Training (8 UE) am 05.12.2013 
von 08:00 bis 14:30 Uhr auf dem Mühl-
weg 3 in Görlitz durch. 
Anmeldungen jeweils erbeten über Telefon 
03581 480021, E-Mail: karin.meschter-dun-
ger@malteser.org
Suchdienst DRK Kreisverband Görlitz
Über 300 Anträge sind in den letzten Jah-
ren vom Suchdienst des Deutschen Roten 
Kreuzes e. V. bearbeitet worden. Suchen 
auch Sie Angehörige, welche im Zwei-
ten Weltkrieg vermisst worden sind? Der 
Suchdienst des Deutschen Roten Kreu-
zes hilft Ihnen gern.
Die Sprechzeit von Ingo Ulrich, Leiter 
des Suchdienstes im DRK, ist jeden ers-
ten Donnerstag im Monat, in der Zeit von 
14:00 bis 17:00 Uhr im DRK auf der Lau-
sitzer Straße 9. 
nächster Termin: 5. Dezember 2013
Kontakt: Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Görlitz Stadt und Land e. V.
KAB (Suchstelle)/Suchdienst
Ostring 59, 02828 Görlitz
Telefon 03581 362410/ -453
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst  
vom 19. November bis 3. Dezember 2013
(außerhalb der regulären Öffnungszeiten der Tierarztpraxen -
Konsultation nur nach vorheriger telefonischer Anmeldung)
19.11. - 22.11.2013 Dr. H. Thomas, Görlitz, 
 Promenadenstraße 45
 Telefon: 03581 405229 oder 0160 6366818
 Privat: 03581 408669
22.11. - 29.11.2013 DVM R.Wießner, Görlitz, 
 Rauschwalder Straße 65
 Telefon: 03581 314155 oder 03581 401001
29.11. - 03.12.2013 TA M. Barth, Görlitz, 
 Seidenberger Straße 36
 Telefon: 03581 851011 oder 0172 3518288
 TÄ J. Kipke
 Praxis + Privat: Vierkirchen-Tetta, 
 Dorfstraße 21 b
 Tel.: 035876 46937 oder 0151 16612948
Straßenreinigung 
Bitte beachten Sie die verkehrsrechtliche 
Anordnung zur Freilassung der benötigten 
Flächen auf der Fahrbahn zur Grundreini-
gung für die Kehrmaschine. Am jeweiligen 
Kehrtag gilt auf den genannten Straßen in 
der Zeit von 7:00 bis 13:00 Uhr Halteverbot. 
Entsprechende Hinweisschilder werden 
rechtzeitig vor dem Kehrtermin aufgestellt.
Achtung! 
Änderungen sind kurzfristig möglich. Bitte 
beachten Sie die Beschilderung auf den 
Straßen. Im Anschluss an die Straßen-
reinigung erfolgt noch die Reinigung der 
Straßeneinläufe. Diese dürfen nicht zu-
gestellt werden. Auf Grund der Witterung 
kann es zu Ausfällen und Verschiebungen 
bei der Straßenreinigung kommen.
Wöchentliche Reinigung in den Reini-
gungsklassen 1 und 5
Montag
Berliner Straße, Marienplatz, Steinstraße, 
Postplatz, Struvestraße
Mittwoch
Berliner Straße, Marienplatz, Salomon-
straße (verkehrsberuhigter Bereich), 
Schulstraße (Fußgängerbereich), An der 
Frauenkirche
Donnerstag
Untermarkt, Bei der Peterskirche, Gott-
fried-Kiesow-Platz, Brüderstraße (einschl. 
Fläche um Brunnen Obermarkt)
Freitag




Pontestraße (links von Christoph-Lüders-
Straße), Jakobstraße (rechts von Bahn-
hofstraße), Elisabethstraße (oberer Teil), 
Klosterstraße, Joliot-Curie-Straße, Demi-
aniplatz, Otto-Buchwitz-Platz, Platz des 
17. Juni, Berzdorfer Straße
Donnerstag, 21.11.13





Jakobstraße (links von Bahnhofstraße), 
Elisabethstraße (unterer Teil), Mühlweg 
(zwischen Schützenstraße und James-





platz und Schillerstraße), Luisenstraße, 
Zeppelinstraße, Brautwiesenplatz, Cottbu-
ser Straße, Rauschwalder Straße (rechts 
von Cottbuser Straße), Brautwiesenstra-
ße (rechts von Rauschwalder Straße)
Dienstag, 26.11.13
Bahnhofsvorplatz, Nonnenstraße, Am 
Hirschwinkel, Am Stockborn, Klosterplatz, 
Bismarckstraße, Dr.-Kahlbaum-Allee, 
Obermarkt (ohne innere Parkplätze), We-
berstraße, Kränzelstraße, Krischelstraße
Mittwoch, 27.11.13
Biesnitzer Straße (links von Zittauer Stra-
ße), Goethestraße, Wiesbadener Straße, 
Friesenstraße (zwischen Karl-Eichler-
Straße und Promenadenstraße), Block-
hausstraße
Donnerstag,  28.11.13
Rauschwalder Straße (links von Cottbuser 
Straße), Brautwiesenstraße (rechts von 
Brautwiesenplatz), Am Brautwiesentun-
nel, Biesnitzer Straße (rechts von Zittauer 
Straße), Zittauer Straße, Rauschwalder 
Straße (zwischen Cottbuser Straße und 
Bautzener Straße)
Freitag, 29.11.13
Bautzener Straße, Salomonstraße (zwi-
schen Bahnhofstraße und Dresdener 
Straße), Augustastraße (links vom Wil-
helmsplatz)
Montag, 02.12.13
Kunnerwitzer Straße (rechts von Sattigstra-
ße), Pomologische-Garten-Straße (rechts 
von Biesnitzer Straße), Augustastraße 
(rechts von Willhelmsplatz), Emmerichstra-
ße (links von Augustastraße), Langenstraße
Dienstag, 03.12.13
Zittauer Straße (zwischen Zittauer Straße 
B 99 und Johannes-R.-Becher-Straße), 
Pomologische-Garten-Straße (links von 
Biesnitzer Straße), Kunnerwitzer Straße 
(rechts von Biesnitzer Straße), An der 
Landskronbrauerei, Arndtstraße, Sechs-
städteplatz, Mühlweg (zwischen James-
von-Moltke-Straße und Blumenstraße)
